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Protokoll der UG Kitas der AG 78
 

Ort: Jugendzentrum    Verteiler: 
                Protokolliert von: Jörg Dahlke Teilnehmer 

Am: 14.11.11    

Sitzungsbeginn: 

14:30 h Teilnehmer Herr Hiby, Frau 
Coswig, Frau 
Bruder, Frau 
Kolodziej, Frau 
Berg, Herr Menke 
Herr Dahlke 

 

Sitzungsende:  
 
16:00 h 

 
 

  

     
 
A = Auftrag, Ü = Übereinkunft D = Diskussion I = Information V = Vorschlag 

      
TOP  INHALT TERMIN Erledigung Wer 

1  Begrüßung - Herr Menke begrüßt die Teilnehmer und stellt 
die bisherige Entwicklung und die Bedeutung der AG78 
Schwelm dar. 

   

2 Ü AG78 - Die Teilnehmer einigen sich darauf, den weiteren 
Treffen des Runden Tisches KITA jeweils in der 
Tagesordnung einen Punkt „AG78“ anzufügen. Der Runde 
Tisch soll wieder regelmäßig stattfinden. 

   

3 Ü Sprecherwahl - Sprecher werden noch nicht gewählt, weil 
nur wenige Kitas vertreten sind. Der Punkt wird vertagt. 

    

4 I Mitteilung - Herr Menke teilt mit, dass dem Jugendamt 
Anträge auf Mittel für zusätzliche Berufspraktikanten 
vorliegen und möchte wissen, ob weitere Interessen anderer 
Träger daran bestehen. 

   
 
Kitas 

5  Verschiedenes - Die allgemeine Lage der Voranmeldungen 
in den Kitas wird diskutiert und die neue geplante 
Elternbeitragssatzung sehr kritisch eingeschätzt. 

   

6  
 

Termin - Den neuen Termin für das nächste Treffen teilt Frau 
Bruder mit und lädt dazu ein. 

 
 

 Frau 
Bruder 

 
Hinweis des Protokollanten zur Gründungsveranstaltung am 16.11.11, 9:30h, Rathaus:  

§§§§ 4 der Satzung (Auszug aus der Satzung) 

Zusammensetzung   

1. Mitglieder sind:  

- Träger der öffentlichen Jugendhilfe  

- anerkannte Träger der freien Jugendhilfe  

- Träger geförderter Maßnahmen der Jugendhilfe 

die sich an der Gründung beteiligen und in der Gründungsveranstaltung bei der Verabschiedung der 

Geschäftsordnung anwesend sind, soweit sie im Jugendhilfebereich der Stadt Schwelm wirken.  
... Organisationen oder Personen, die diesen Termin nicht wahrnehmen können, müssen sich per Willenserklärung (z.B. per mail) durch 

ihren Sprecher vertreten lassen. 

Schwelm              17.10.11                               gez. Dahlke  
   Unterschrift 
 


